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Rödermark (PS) Beim Gemar-
kungsrundgang steuerten die 
Teilnehmer am Samstag vier 
Orte an, an denen in den kom-
menden Jahren verschiedene 
Projekte umgesetzt werden sol-
len. 60 Teilnehmer waren bei 
der ersten Veranstaltung die-
ser Art seit der Pandemie mit 
dabei. Los ging es im Park am 
Entenweiher, den abschließen-
den Imbiss gab es im Forum St. 
Nazarius. Bürgermeister Jörg 
Rotter sowie die städtischen 
Mitarbeiter Kristina Seitz, Tan-
ja Kloft und Thomas Papp in-
formierten die Teilnehmer.
Park soll aufgewertet werden
Der Park am Entenweiher soll 
erneuert und punktuell umge-
staltet werden. Der Fokus liegt 
auf der Sanierung der Weg-
decke. Die Oberflächenbele-
ge sollen in einem hellen Ton 
gestaltet werden, damit der 
Park optisch einladender wird. 
Auch die Grün- und Aufent-
haltsflächen sollen aufgewertet 
werden, unter anderem durch 
ökologische Bepflanzungen 
und Blühwiesen sowie Berei-
che, die zum Picknick genutzt 
werden können. Die „Sicht-
beziehung zwischen Park und 
Teich“, wie es Kristina Seitz 
ausdrückte, soll verbessert wer-
den. Die Baumaßnahmen wer-
den im Frühjahr kommenden 
Jahres ausgeschrieben, bei der 

Stadt hofft man, dass die Arbei-
ten im Herbst 2024 abgeschlos-
sen sind.
Spielpark und neues JUZ 
beim/im Badehaus?
Der Ort eines möglichen neu-
en Jugendzentrums sorgt der-
zeit für kommunalpolitische 
Diskussionen. Ursprünglich 
war ein eigenes Gebäude hin-
ter dem Badehaus angedacht, 
dieser Plan wurde wegen der 
hohen Kosten mittlerweile 
verworfen. In seiner letzten 
Sitzung vor der Sommerpause 
beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung die detaillier-
te Prüfung, ob in den jetzigen 
Saunaräumen des Badehauses 
ein neues JUZ eingerichtet wer-
den kann. An diesem Vorschlag 
gibt es Kritik, weil die aktuellen 
Saunabetreiber spätestens nach 
dem Ende des Pachtvertrages 

in eineinhalb Jahren ausziehen 
müssten.
 Beim Gemarkungsrundgang 
wurde auch über den Stand bei 
weiteren Projekten informiert, 
die das Gelände hinter dem 
Badehaus aufwerten sollen. 
Für den Spielpark am Badehaus 
wird derzeit die Ausschreibung 
für die Ausführungsplanung 
vorbereitet. Die Planungen 
sollen in zwei Teilbereiche ge-
splittet werden. Sollte die Sau-
na zum JUZ umgebaut werden, 
ist es das Bestreben der Ver-
waltung, dass der Oberwiesen-
weg wieder bis zum Badehaus 
durchgeführt wird und es ei-
nen eigenen Zugang zu einem 
möglichen JUZ gibt. Kernstück 
des Spielparks soll ein mit ei-
nem Kunststoffbelag ausgestat-
teter Allwetterplatz werden, der 
unter anderem für Ballsport-
arten genutzt werden kann. 
Auch eine Erweiterung des Ska-
teparks ist angedacht. Diverse 
Aufenthaltsorte und eine Pick-
nickwiese sollen in den Spiel-
park integriert werden. 
Bürger sollen in „funktiona-
ler Mitte“ zusammenkom-
men
„Es braucht Raum, wo Men-
schen zusammenkommen 
können“, sagte Bürgermeister 
Jörg Rotter beim dritten grö-
ßeren Halt des Rundgangs. Auf 

einem umgestalteten  Kultur-
hallenvorplatz könnte im Zuge 
des geplanten Umbaus des al-
ten Feuerwehrhauses zu einem 
Bürgerhaus so eine Alternative 
zum vor einigen Jahren wegge-
fallenen Festplatz entstehen.
Auch eine Öffnung hin zum 
Rathausplatz ist angedacht. 
Daher ist geplant, den Park-
platzbereich der Volksbank 
von seinem jetzigen Areal an 
die Hauptstraße zu verlegen, 
wo die Stadt unter anderem im 
Besitz des alten KiR-Hauses ist. 
„Die Verhandlungen sind mit 
der Bank dahingehend erfolg-
reich, dass wir einen Tausch 
von Flächen machen“, sagte 
Bürgermeister Jörg Rotter am 
Samstag.
Unter dem Oberbegriff „Funk-
tionale Mitte“ will die Stadt 
einen multifunktionalen Be-
reich schaffen, in dem Kultur- 
und Verwaltungseinrichtun-
gen sowie auch Gastronomie 
vereinen. Noch in diesem 
Herbst will die Stadt ein Büro 
finden, das für interessierte Fir-
men einen sogenannten „frei-
raumplanerischen Realisie-
rungswettbewerb“ durchführt. 
Wie es danach mit der weite-
ren Planung und Realisierung 
weitergeht, ist noch offen.
Für das Jägerhaus, das sich im 
Besitz der Stadt befindet, wird 
derzeit ein Investor gesucht, 
der das Haus restauriert oder in 
einem ähnlichen Stil neu baut 
und im Erdgeschoss einen Gas-
tronomiebetrieb ansiedelt. Die 
Planungen sehen vor, dass die 
Trinkbrunnenstraße in diesem 
Bereich für den öffentlichen 
Verkehr geschlossen wird.
Kirchhügel-Pläne „runter ge-
klopft auf das Machbare“
Die Mauern und Zäune rund 
um den „Rodgaudom“ werden 
voraussichtlich fallen – zumin-
dest teilweise. Der Kirchhügel 

soll zu einer öffentlichen Flä-
che werden, die eine vielfäl-
tige Nutzung ermöglicht. Die 
ursprünglichen Pläne rund 
um die St. Nazarius-Kirche 
wurden etwas abgespeckt, was 
unter anderem am Kirchen-
denkmalschutz liegt. „Das ist 
jetzt runter geklopft auf das 
Machbare“, sagte Bürgermeis-
ter Jörg Rotter bei der letzten 
Station des Rundgangs. Kirch-
garten und ein Stück der Heit-
kämperstraße sollen mit Hilfe 
der Gelder aus dem  Förder-
programm „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ zu 
einem zentralen Raum wer-

den. Das Ausschreibungs- und 
Vergabeverfahren  für einen 
Freiraumplaner, der auf Ba-
sis des Konzeptes des Büros 
Rittmannsperger die konkrete 
Realisierunsplanung angeht, 
ist abgeschlossen. Man hofft 
bei der Stadt, dass das beauf-
tragte Büro Kamphausen aus 
Wiesbaden bis Ende 2024 eine 
konkrete Planung vorlegt. 
2025 könnte dann mit der 
Umsetzung begonnen werden. 
„Mit der Einschränkung, dass 
die Arbeiten in die Sanierung 
des Kirchendaches eingetaktet 
sind“, so Thomas Papp von der 
Stadt.

Rundtour mit vier Haltestellen
Gemarkungsrundgang informiert über wichtige Stadtprojekte

Rödermark (NHR) Wenn die 
Feuerwehrautos mit einge-
schaltetem Blaulicht und Mar-
tinshorn vorfahren, wenn die 
Türen in Windeseile geöffnet 
werden und kurze, klare An-
sagen auf den bevorstehenden 
Einsatz einstimmen: Dann 
schlagen die Herzen der jun-
gen Uniform- und Helmträger 
höher!
Doch Aufregung und Nervo-
sität gehören einfach dazu, 
genauso wie die Aufmerksam-
keit der zuschauenden Eltern 
und deren Lob in den Minuten 
und Stunden danach. So ist es 
alljährlich, wenn die Ober-Rö-
der Kinderfeuerwehr nach der 
Sommerausbildung ihre ob-
ligatorische Abschlussübung 
absolviert – und so war es auch 
am vergangenen Samstag, als 
im Gleisdreieck hinter der Kul-
turhalle das Szenario „Verletzte 
bergen und Brand löschen“ ge-

meistert werden musste.
25 Jungen und Mädchen im 
Alter zwischen sechs und zehn 
Jahren waren mit sprichwörtli-
chem Feuereifer bei der Sache. 
Sie befreiten Puppen in Men-
schengröße aus misslichen Un-
fallsituationen, hievten sie auf 
Tragen und kümmerten sich 
schließlich auch darum, dass 
ein imaginärer Brand an der 
Sporthalle mit Wasser aus einer 
Vielzahl von Schläuchen zum 
Stillstand gebracht wurde.

„Es ist super gelaufen. Die 
Freude am gemeinsamen Be-
wältigen der Aufgaben steht 
bei diesen Übungen im Fo-
kus“, erläuterte Birgit Weber, 
die seit elf Jahren die Kinder-
feuerwehr leitet, beim gemüt-
lichen Beisammensein nach 
der Ernstfall-Simulation. In der 
Feuerwache gab es Kuchen und 
Getränke für die Kinder, Müt-
ter und Väter.
Erwachsene Einsatzkräfte der 
Zukunft rekrutiert die an der 

Kapellenstraße ansässige Wehr 
dank der eifrigen Nachwuchs-
förderung. „Maximal 30 Kin-
der können wir bei den Jüngs-
ten aufnehmen. Die Nachfrage 
ist groß, es gibt eine Wartelis-
te“, machte Birgit Weber bei 
der Nachbesprechung deutlich, 
dass sie unverändert gilt, die 
Gleichung „Kinderfeuerwehr = 
Erfolgsgeschichte“.
Beglückwünscht wurden Mal-
te Gotta, Lina Hammarlund 
und Leon Kipp, die den Sprung 
zur Jugendfeuerwehr geschafft 
haben. Dass Übungsfleiß in 
Theorie und Praxis belohnt 
wird: Das signalisiert der „rote 
Helm“. Leonhard Winter, Va-
lentin Unterleider, Anastasia 
Seitz und Levi Wagner dürfen 
ihn nun tragen und schicken 
sich an, als nächste Altersgrup-
pe ins Lager der Lösch-Teen-
ager zu wechseln.
� (Foto: Stadt Rödermark)

Imaginäre Flammen mit Feuereifer gelöscht
Im Gleisdreieck an der Kulturhalle absolvierte die Kinderfeuerwehr ihre Abschlussübung

In Sachen  „Funktionaler Mitte“ ist der Kulturhallenvorplatz ein 
wichtiges Puzzleteil.

Rödermark (NHR) Mit gut 
hundert Besucherinnen und 
Besuchern war das am ersten 
Oktober-sonntag schon tradi-
tionelle „Picknick im Park“ der 
Andere Liste Rödermark (AL) 
wieder ein schönes Ereignis. 
Im frischgemähten und blitz-
sauberen Park am Entenwei-
her fanden alle ihren Platz, ob 
mit Rollator oder Rollstuhl, an 
Garten-tischen, Liegestühlen 
oder auf den ausgebreiteten 
Koltern. Alle Altersklassen – 
von 1 bis 81 Jahren – waren 
gut gelaunt, denn es war ja für 
alles gesorgt. Mitgebrachtes 
Essen wurde gern mal mit den 
Nachbarn ausgetauscht, und 
das von den AL-Mitgliedern 
zusammengestellte Büffet mit 
allerlei Schmankerln und Ku-
chen war nach drei Stunden so 
gut wie weggeputzt.
Und wie sich das in Wahl-
kampfzeiten gehört, geriet in 

die lockere Szenerie auch et-
was Politik, nämlich mit dem 
Bundestagsabgeordneten 
Wolfgang Strengmann-Kuhn, 
der, aus Frankfurt angereist, 
interessante Einblicke in das 
Berliner Geschehen gab und 
von Anfang bis Ende in intensi-
ve Gespräche vertieft war und; 
und Lokalmatador Mahfooz 
Malik, Stadtverordneter und 
Direktkandidat der Grünen zur 
Landtagswahl, der nochmal 
einen Appell an alle Anwesen-
den richtete, am kommenden 
Sonntag zur Wahl zu gehen 
oder die Stimme im Briefum-
schlag abzugeben. Das Wahl-
recht sei ein in historischen 
Kämpfen errungenes hohes 
Gut, das nicht leichtfertig aufs 
Spiel gesetzt werden dürfe, 
denn eine Wahlenthaltung 
würde nur die Verächter und 
Feinde der Demokratie stär-
ken.�   (Foto: privat

Sonniges AL-Picknick mit ein 
bisschen Politik

Der Park am Entenweiher soll aufgewertet werden.� (Fotos: PS)
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Rödermark (NHR) Die BA 
lädt zum Open-Campus & 
Speed-Dating mit großer Stu-
dienplatzbörse ein! Jetzt schon 
den Studienplatz für 2024 si-
chern und damit entspannt 
ins letzte Schuljahr und (Fach-
) Abitur starten! 
Am 18.Oktober ist es wieder so 
weit: Studieninteressierte kön-
nen von 17 bis 19 Uhr (Einlass: 
16.45 Uhr) die BA und ihren 
großzügigen Campus kennen-
lernen! Zahlreiche Studieren-
de, das BA-Team sowie Profes-
soren sind an diesem Tag vor 
Ort und stehen für alle Fragen 
zur Verfügung. Besonderes 
Highlight an diesem Tag: In-
teressenten können an diesem 
Tag Bewerbungsgespräche mit 
Partnerunternehmen der BA 
führen und sich so mit etwas 
Glück direkt einen Studien-
platz sichern.
Ein Speed-Dating mit Partne-
runternehmen? Wie funktio-
niert das? 
Im Rahmen einer großen Stu-
dienplatzbörse können sich 
Studieninteressenten mit den 
ausstellenden Unternehmen 
unterhalten, sich kurz vorstel-
len und über deren Angebote 
informieren. Wenn das An-
gebot den Vorstellungen ent-
spricht und die Unternehmen 
überzeugt sind, ist die Tür zu 

einem Studienplatz geöffnet 
und das duale Studium kann 
2024 bei der BA beginnen. 
Wenn der Studienbeginn 2024 
noch zu früh sein sollte kön-
nen Interessenten an diesem 
Tag trotzdem schonmal ins 
duale Studium reinschnup-
pern, sich informieren und 
sich für ein späteres Studien-
jahr vormerken lassen.
Wer ist eingeladen? Alle Be-
werber*innen, die sich für 
ein duales Studium an der BA 
Rhein-Rhein-Main interessie-
ren. Studienplätze werden für 
2024 vergeben und für spätere 
Studienjahre erfolgt eine Vor-
merkung. Freunde und Familie 
sind herzlich mit eingeladen. 
Wie kann man sich anmelden?
Einfach das Formular auf un-
serer Webseite ausfüllen. Alter-
nativ auch gerne per Email an 
speed-dating@ba-rm.de oder 
per Telefon 3101 126.
Warum ein duales Studium an 
der BA? Im Vergleich zu einem 
„klassischen Vollzeitstudium“ 
erleben Studierende mit dem 
dualen Studium eine Verbin-
dung zwischen Theorie und 
Praxis, die deutlich aufzeigt, 
wofür man studiert und wie 
das erlernte Wissen für den 
Erfolg eingesetzt werden kann.
Die BA bietet vier attrakti-
ve Bachelor-Studiengänge, 

die alle mit dem Bachelor 
of Science abschließen: Be-
triebswirtschaftslehre und 
Internationales Manage-
ment, Wirtschaftsinforma-
tik, Angewandte Informatik, 
Wirtschaftsingenieurwesen 
– Digital Management and En-
gineering.
Zahlreiche attraktive Studien-
schwerpunkte und Fachrich-
tungen, wie z.B. Digitalisie-
rung, Personalmanagement, 
Internationales Marketing in 
der Betriebswirtschaftslehre 
oder IT Security, Data Science 
oder Value Chain Management 
in den technischen/informa-
tionstechnischen Studiengän-
gen komplettieren das Studien-
angebot und bieten maximale 
individuelle und karriereför-
dernde Gestaltungsmöglich-
keiten. 
Mehr Informationen gibt es 
unter www.ba-rm.de

Dual studieren mit Freude                  
und viel Praxis 

Berufsakademie Rhein-Main lädt zum Open-Campus und                     
Speed-Dating mit großer Studienplatzbörse ein

Rödermark (NHR) „Habe die 
Ehre!“ Der einladende Name 
mit der Betonung auf „Ehre“ 
ist Programm: Nach drei Jah-
ren Corona-Pause wird die 
Stadt Rödermark am Freitag, 
dem 13. Oktober, unter diesem 
neuen Signet wieder engagier-
te Menschen auszeichnen, die 
sich über Jahre hinweg für ihre 
Vereine, Initiativen und Orga-
nisationen eingesetzt haben. 
Im großen Saal der Kulturhal-
le wird ihnen ab 19 Uhr die 
Bühne bereitet. Zudem wird 
an diesem Abend der erstmals 
ausgelobte und mit 1.000 Euro 
dotierte Kulturpreis der Stadt 
Rödermark verliehen. Für auf-
lockernde musikalische Inter-
mezzi sorgen der Musikverein 
03 Ober-Roden und der Chor 
„Rejoice“. Die Moderation des 
Abends übernimmt der gelern-
te Jurist und inzwischen als 
„Vorleser“ und Sprachakrobat 
auch über Rödermarks Grenzen 
hinaus bekannte Jörg Becker.
Die unfreiwillige Corona-Pause 
wurde genutzt, um das Kon-
zept der Ehrungen für sozia-
les Engagement grundsätzlich 
zu überdenken. Das Ergebnis 
der Beratungen: Die bisheri-
ge „Matinee des Ehrenamts“, 
die immer sonntagsvormittags 
stattfand, wird durch besagte 
Zusammenkunft am Abend 
ersetzt. In entspannter Loun-
ge-Atmosphäre stehen diejeni-
gen im Mittelpunkt, die oft ge-
nug hinter den Kulissen dafür 
sorgen, dass es in den Vereinen 
„läuft“. Frauen und Männer, 
deren Einsatz wichtig ist für 
das soziale Klima in einer Kom-
mune.
Wer an diesem Abend geehrt 
wird, dessen ehrenamtliches 
Engagement hat sich über ei-
nen Zeitraum von mindestens 
zehn Jahren erstreckt. Oder es 
handelt sich, wenn diese Span-
ne noch nicht erreicht ist, um 
eine „Einzelleistung im Bereich 
des städtischen Lebens mit bei-
spielhaftem Charakter“, wie es 
in der Ehrungsordnung heißt. 

Magistrat und Fachabteilung 
hatten bei der Auswahl die 
Qual der Wahl: über vierzig 
Vorschläge mit ehrungswür-
digen Personen und Gruppen 
gingen ein, wobei sich acht 
Vorschläge auf den Kulturpreis 
bezogen. Neben Vereinsvertre-
tern haben sich erfreulicher-
weise auch zahlreiche Bürge-
rinnen und Bürger gemeldet 
und Empfehlungen abgegeben.
Zur Vergabe kommen nun ins-
gesamt 10 Ehrenurkunden, 
ebenso viele bronzene Ver-
dienstplaketten sowie sechs 
silberne und vier goldene Pla-

ketten für besondere Verdiens-
te; 34 Personen werden im 
Ehrungsteil insgesamt auf der 
Bühne stehen.
Mit dem neuen Kulturpreis 
wird, so viel sei verraten, eine 
Gruppe ausgezeichnet, die 
durch ihre Aktivitäten die kul-
turelle Szene in Rödermark seit 
Jahren prägt und bereichert.
Thomas Mörsdorf, Leiter des 
Fachbereichs Kultur, Heimat 

und Europa, freut sich nicht 
nur über die große Resonanz, 
die auf die Bitte um Vorschlä-
ge hin erfolgt ist, sondern ist 
auch zuversichtlich, dass sich 
das neue Konzept bewähren 
wird. Zwar ist der Ehrungsteil 
nach wie vor „Herzstück“ des 
Abends, doch soll die Veran-
staltung, zu der alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner 
Rödermarks bei freiem Ein-
tritt eingeladen sind, auch die 
Möglichkeit bieten, bei einem 
kleinen Imbiss und Getränken 
zwanglos miteinander ins Ge-
spräch zu kommen.

„Habe die Ehre!“ 
Stadt würdigt Engagement in Vereinen und Initiativen in neuem              

Format/ Abend-Veranstaltung mit Lounge-Atmosphäre 

Rödermark (NHR) Sexueller 
Missbrauch und die Folgen: Das 
Thema ist ständig in den Medi-
en präsent. Schlagzeilenträch-
tige Vorfälle erschrecken und 
verunsichern. Gibt es präven-
tive Ansätze? Und wie können 
Kinder ganz konkret geschützt 
werden? Diese Fragen werden 
beleuchtet im Rahmen einer 
Vortrags- und Diskussionsrunde, 
die das Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus in Kooperation mit 
dem Deutschen Kinderschutz-

bund (Ortsverband Rödermark/
Rodgau) organisiert.
Bei freiem Eintritt sind Besucher 
am Dienstag, 17. Oktober, um 
19 Uhr in der SchillerHaus-Au-
ßenstelle „Pavillon“, Liebigs-
traße 62, im Stadtteil Urberach 
willkommen. Wer teilnehmen 
möchte, sollte sich anmelden 
bei Christiane Rasmussen, Tele-
fon 0160 6165779, oder Kontakt 
aufnehmen per E-Mail an chris-
tiane.rasmussen@roedermark.
de.

Kinder im Fokus: Schutz vor 
sexueller Gewalt

Info-Abend in der SchillerHaus-Außenstelle 
„Pavillon“ 

Gude, die Herrschafte,

isch hoff, Sie hatte en angenehme Sommer un schöne Kerb-
tage. Des is jetzt vorbei! De Herbst hat zwar auch wunder-
bare Seite, bringt awer unner annerem auch e Hessenwahl 
mit sich. Isch bin ja jetzt de Letzte, der Ihne Wahlempfeh-
lunge gebbe kann.

Grundfalsch is es awer, Leut, die für, sage mir mal, etre-
mere Parteie sin, auszugrenze un Diskussione mit ihne gar 
nit zu führn. Viele, so hab isch gelese, die ganz rechts auße 
wähle wolle, komme aus einfache, meist eher ärmere Ver-
hältnisse. Wahrscheinlich habbe die nit es Wahlprogramm 
von der Partei  gelese. Folgendes kann mer dort finde: Alle 
Leut, also auch die ganz Reiche, solle de gleiche Steuer-
satz bezahle, inklusive Wegfall von Erbschafts- und Gewer-
besteuer, damit die Reiche noch reicher werde. Staatliche 
Unnerstützung bei de Pflege soll eingeschränkt werde, des 
soll de Familienverbund übernehme. Arbeitslose solle nur 
noch eine „aktivierende Grundsicherung“ erhalte, die al-
les in allem unner de jetzige Sätze liege würd. Bedeutet 
insgesamt, dass ausgerechnet en Großteil derer, die diese 
Partei unnerstütze, die größte Nachteile habbe würde. Sollt 
mer mal drüber nachdenke! Leider stimmt ja ein beliebter 
Spruch weltweit immer mehr: „Ich wähle eine Partei, die 
dafür steht, dass es mir sehr bald deutlich schlechter geht!“

Jedenfalls is es besser mal über sowas zu rede, als jedes Ge-
spräch abzulehne. Des führt nur zu einer Opferrolle. Es is 
auch falsch, wenn es heißt, mer dürft heut nix mehr sage. 
Doch mer derf alles sage, nur muss mer halt damit rechne, 
dass einer oder mehrere kontra gebe un ganz annerer Mei-
nung sin. Des nennt sich Demokratie. Un die, die de Putin so 
doll finne, die wolle alles sage un Leut, die annerst denke, 
wegsperrn. Des nennt sich dann Diktatur. Deshalb gebe Sie 
mir ruhig kontra, sage Sie mir, was Ihne nit passt. Nur 
so komme mir weiter, nur so könne mir einanner besser 
versteh. Isch hab genauso bescheuerte Ansichte wie viele 
annern un lass misch gern eines Besseren belehrn. Nur nit, 
wann isch Dorscht hab un in Ruh mei Bier trinke will. Dann 
gilt: „Vorsicht, Petter!“

Was kommt sonst noch uff uns zu? Die Herbstmaskebäll, 
also die Oktoberfeste! Will isch aach emal enei gucke, aller-
dings wird sich meine Kostümierung in schickliche Grenze 
halte. Isch hab nämlich gehört, bei de männliche Trachte-
mode seien jetzt sehr korze Lederhose de Trend. Der Trend 
kann misch emal, isch werd doch nit der dann entsetzte 
Damenwelt meine käsweise Krummhaxe unner die Nas rei-
be. So weit käm ś noch.

Un dann kommt natürlich des ab Oktober erlaubte Hecke-
schneide. Ein Vergnügen fer die ganz Familie, sprich für 
misch, weil sich die Restfamilie diesen Spaß aus fadenschei-
nigen Gründen entgehe lasse wird.

So bleibt mir nur, Ihne en schöne Herbst zu wünsche.

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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Kalte Jahreszeit ist Virenzeit
Manche Viren können sich in dieser Zeit besser
verbreiten. Und wir halten uns wieder ver-
mehrt in Innenräumen auf. Nach Möglichkeit
sollte die Corona-Auffrischimpfung daher,
ähnlich wie die Grippeschutzimpfung, im
Herbst erfolgen. 

Zwei Impfungen an einem Termin
Ist für Sie die Corona-Auffrischimpfung und
die jährliche Grippeschutzimpfung emp-
fohlen, so können Sie sich an einem Termin
gegen beides impfen lassen.

Warum impfen?
Durch einen aktuellen Impfschutz wird das 
Risiko einer schweren Erkrankung deutlich 
vermindert. Der Corona-Impfschutz gegen 
eine schwere Erkrankung ist in den ersten 
Monaten nach der Impfung am höchsten 
und nimmt mit der Zeit ab. Daher wird 
bestimmten Personengruppen eine Auffrisch-
impfung – in der Regel mit einem Mindestab-
stand von 12 Monaten zur letzten Impfung 
oder Infektion – empfohlen.

Impfempfehlung: COVID-19-Auffrischimpfung
Die Ständige Impfkommission emp� ehlt für folgende 
Personengruppen eine Corona-Auffrischimpfung:

Mehr Informationen
Auch wenn Sie nicht zu den genannten 
Risikogruppen gehören, kann eine Impfung 
sinnvoll sein. Informieren Sie sich jetzt in 
Ihrer Hausarztpraxis oder Apotheke.

Personen ab 60 Jahren

Personen ab 6 Monaten mit 
erhöhtem Risiko aufgrund von 
Grunderkrankungen

Familienangehörige, enge Kontaktpersonen 
von Personen mit hohem Risiko

Bewohnerinnen und Bewohner in 
Einrichtungen der P� ege

Medizinisches und p� egendes Personal 
mit direktem Patientenkontakt

www.infektionsschutz.de/coronavirus
Mehr Informationen und den Corona-Impfcheck der BZgA � nden Sie unter: Machen Sie hier den 

Corona-Impfcheck:

Bi
ld

:  
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Ist Ihr Corona-Impfschutz 
noch aktuell?
Jetzt über die Auffrischimpfung 
informieren.

Und auch den
Grippeschutz
nicht vergessen.
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Beratung und Hilfe für Fahrten mit Bussen und S-Bahnen
Mobilitätsberater der Kreisverkehrsgesellschaft Offenbach, Ellen und Willi 
Böllert, Tel. 0 60 74 / 9 05 90; Theo Frieß, Tel. 0 60 74 / 9 72 09
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Informationen 
der Stadt Rödermark

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Stadt Rödermark werden 
auch im Internet unter www.
roedermark.de veröffentlicht, 
zudem durch Aushang in den 
Bekanntmachungskästen am 
Rathaus Ober-Roden und am 
Rathaus Urberach.

Briefwahl zur Landtags-
wahl am 8. Oktober
Sollten Wahlberechtigte, die in 
das Wählerverzeichnis der Stadt 
Rödermark eingetragen sind, 
nicht die Möglichkeit haben, 
ihre Stimmen am Wahlsonntag 
im Wahllokal abzugeben, kann 
Briefwahl beantragt werden. 
Dies ist persönlich im Rathaus 
Urberach zu den üblichen Öff-
nungszeiten möglich. Außerdem 
kann dies mit dem Vordruck auf 
der Rückseite der Wahlbenach-
richtigung erfolgen. Schriftliche 
Anträge können per E-Mail, Fax 
oder online gestellt werden. Die 
Online-Beantragung ist bis Mitt-
woch, 4.10.2023, um 24 Uhr 
möglich. 
Danach können die Briefwah-
lunterlagen noch bis Freitag, 
6.10.2023, 13 Uhr, direkt im 
Wahlamt beantragt und vor Ort 
die Stimmen abgegeben werden. 
Außerdem wird als besondere 
Dienstleistung noch diese Mög-
lichkeit am Samstag, 07.10.2023, 
von 10 bis 12 Uhr angeboten.
Bei plötzlicher Erkrankung 
können Wahlberechtigte am 
Wahlsonntag, 8.10.2023, von 8 
bis 15 Uhr noch Briefwahlun-
terlagen im Rathaus Urberach, 
Konrad-Adenauer-Str. 4-8, bean-
tragen. Diese können auch von 
Bevollmächtigten im Bürgerbüro 
abgeholt werden – hierfür darf 
die ausgefüllte Wahlbenachrich-
tigung/Briefwahlantrag nicht 
vergessen werden.
Die ausgefüllten Briefwahlunter-
lagen müssen am Wahlsonntag, 
8.10.2023, bis 18 Uhr in den 
Rathäusern – per Einwurf in die 
Briefkästen – eingegangen sein.
Der Magistrat der Stadt Rö-
dermark
Rotter, 
Bürgermeister

Sitzung der Stadtverordne-
tenversammlung
Tagesordnung der 17. öffent-
lichen Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Rödermark am Dienstag, 
10.10.2023, 19.30 Uhr, in der 
Kulturhalle, Dieburger Str. 27, 

Ober-Roden:
TOP 1	 Mitteilungen des Stadt-
verordnetenvorstehers
TOP 2	 Mitteilungen des Ma-
gistrats
TOP 3	 Anfragen gem. § 16 Ge-
schäftsordnung der Stadtverord-
netenversammlung
TOP 3.1	 Anfrage der SPD-Frakti-
on: Wärmeplanung; 
TOP 3.2	 Anfrage der Fraktion 
FWR: Kalkulation Renovierungs-
kosten Sauna im Badehaus; 
TOP 3.3	 Anfrage der Fraktion 
FWR: Brauchwassernutzung - 
Zisternen, Regenauffangbehälter 
usw.; 
TOP 3.4	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Anpassung des Gesellschaf-
tervertrags der kvgOF mbH; 
TOP 3.5	 Anfrage der FDP-Frakti-
on: Bundesweite Initiative: „Hei-
mat shoppen“ 2023; 
TOP 3.6	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Sicherheitsdienst (Security) 
im Badehaus; 
TOP 3.7	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Stolperkanten im inneren 
Ring von Ober-Roden; 
TOP 3.8	 Anfrage der FDP-Frak-
tion: Auswirkung der Verlegung 
einer 110-kV-Leitung von Urber-
ach nach Dietzenbach; 
TOP 4	 Neufassung der Hun-
desteuersatzung der Stadt Röder-
mark ab 01.01.2024; 
TOP 5	 Änderung des Gesell-
schaftervertrages der Kreisver-
kehrsgesellschaft Offenbach 
mbH; 
TOP 6	 „Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Ehrung ver-
dienter Persönlichkeiten und 
von Jubilaren durch die Stadt 
Rödermark“; hier: Anpassung 
der §§ 6b (Kulturpreis der Stadt 
Rödermark), 9 und 10 (Sportpla-
ketten in Silber und Bronze); 
TOP 7	 Jahresabschluss 2022 
der Kommunalen Betriebe der 
Stadt Rödermark; 
TOP 8	 Antrag der FDP-Frakti-
on: „Stand der Dinge“ – Jugend-
plätze; 
TOP 9	 Antrag der FDP-Frakti-
on: Zukünftige Beheizung städti-
scher Liegenschaften; 
TOP 10	 Antrag der SPD-Frakti-
on: Brauchwasser / Zisternen; 
TOP 11	 Antrag der Fraktion 
FWR: Papierloser Sitzungsdienst 
(Neufassung); 
TOP 12	 Antrag der Fraktion 
FWR: Prüfung: Einführung 
Grundsteuer C ab 2025; 
TOP 13	 Antrag der Frakti-
on FWR: Vergabekriterien bei 
Grundstücksverkauf; 
TOP 14 Antrag der FDP-Fraktion: 
Die Sauna bleibt im Badehaus. 
Alternativprüfung für Zukunft 
des JuZ ...; 
Sven Sulzmann, 
Stadtverordnetenvorsteher

Vorhaben der EdgeConneX 
Dietzenbach GmbH,
Johannstraße 39, 40476 Düs-
seldorf; Projekt: Errichtung 
und Betrieb von insgesamt 
42 Notstromdieselmotor-
anlagen (NDMA) mitsamt 
zugehörigen Nebeneinrich-
tungen zur Sicherstellung 
der Elektrizitätsversorgung 
eines Rechenzentrums bei 
Ausfall der öffentlichen 
Stromversorgung
Die EdgeConneX Dietzenbach 
GmbH, Johannstraße 39, 40476 
Düsseldorf, hat einen Antrag ge-
stellt auf Erteilung einer immis-
sionsschutzrechtlichen Geneh-
migung zur Errichtung und zum 
Betrieb einer Anlage zur Not-
stromversorgung bestehend aus 
42 Notstromdieselmotoranlagen 
(NDMA) mit einer Gesamtfeu-
erungswärmeleistung von 246, 
8 MW zur Sicherstellung der 
unterbrechungsfreien Stromver-

sorgung des Rechenzentrums im 
Data Center EDCFRA01 im Falle 
eines Stromausfalls.
Die Anlage befindet sich  in der  
Waldstraße 43-45, 63128 Diet-
zenbach Gemarkung Dietzen-
bach, Flur 19, Flurstück 3/28, 
Rechts- und Hochwert	 486 
150 / 5 554 200.
Das Vorhaben umfasst eine Net-
zersatzanlage mit insgesamt 42 
Notstromdieselmotoranlagen 
mit zugehörigen Nebeneinrich-
tungen (u.a. Abfüllplatz, Brenn-
stofftanks, Pumpen, Rohre, 
Abgaskamine) mit einer Feue-
rungswärmeleistung (FWL) von 
246, 8 MW (Lastfall A). Die max. 
Betriebsstundenzahl beträgt 240 
h/a. Die Anlage soll in 2024 in 
Betrieb genommen werden. 
Bei der Anlage handelt es sich 
um eine Anlage nach der Indus-
trieemissionsrichtlinie. Das Vor-
haben bedarf nach § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes 
(BImSchG) in Verbindung mit 
Nr. 1.1 des Anhangs 1 der 4. Ver-
ordnung über genehmigungsbe-
dürftige Anlagen (4. BImSchV) 
der Genehmigung. Zuständige 
Behörde ist gemäß § 1 Abs. 1 der 
Verordnung über Zuständigkei-
ten nach dem Bundes-Immissi-
onsschutzgesetz (ImSchZuV) das 
Regierungspräsidium Darmstadt.
Für die Errichtung der Diesel-
tanks und Schornsteine sowie 
der Funktionsprüfungen der Ver-
sorgungsanlagen für Diesel wur-
de zusätzlich ein Antrag nach § 
8a BImSchG auf Zulassung des 
vorzeitigen Beginns gestellt. Die 
Anlage soll im Jahr 2024 in Be-
trieb genommen werden.
Für das Vorhaben besteht die 
Pflicht, nach § 6 in Verbindung 
mit Nr. 1.1.1 der Anlage 1 des Ge-
setzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG) eine 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
durchzuführen.
Der dazu erforderliche UVP-Be-
richt wurde mit den Antragsun-
terlagen vorgelegt und ist dort im 
Kapitel 20 eingebunden.
Das Vorhaben wird hiermit nach 
§ 10 Abs. 3 BImSchG öffentlich 
bekannt gemacht.
Der Antrag und die ihm beige-
fügten Unterlagen sowie die bis 
zum Zeitpunkt der Bekanntma-
chung bei der Genehmigungs-
behörde vorliegenden entschei-
dungserheblichen Berichte und 
Empfehlungen liegen in der Zeit
vom 16. Oktober 2023 (erster 
Tag) bis 15. November 2023 
(letzter Tag)
- beim Regierungspräsidium 
Darmstadt, Abteilung Umwelt 
Darmstadt, Wilhelminenstraße 
1–3, 64283 Darmstadt, Raum 
2.059, während der Dienststun-
den (Montag bis Donnerstag 8 
bis 16.30 Uhr, Freitag 8 bis 15 
Uhr), nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung un-
ter der Telefonnummer 06151 
123752
- beim Magistrat der Kreisstadt 
Dietzenbach, Europaplatz 1, 
63128 Dietzenbach, im Warte-
bereich Bürgerservice (Eingang 
über den Parkplatz an der Offen-
bacher Straße 11; bitte bei einer 
Servicekraft am Empfang mel-
den), während der Dienststun-
den (Montag 9 bis 13 Uhr und 14 
bis 16 Uhr, Dienstag 9 bis 13 Uhr 
und 14 bis 18 Uhr, Mittwoch 9 
bis 13 Uhr, Donnerstag 9 bis 13 
Uhr und 14 bis 16 Uhr (9 bis 12 
Uhr offenes Rathaus), Freitag 9 
bis 13 Uhr)
- beim Magistrat der Stadt Heu-
senstamm, Im Herrngarten 1, 
63150 Heusenstamm, Raum 
156, während der Dienststunden 
(Montag und Freitag 8 bis 12.30 
Uhr, Dienstag und Donnerstag 8 

bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr)
- beim Magistrat der Stadt 
Rodgau, Hintergasse 15, 63110 
Rodgau, Raum 1.12 (1. Oberge-
schoss), während der Dienststun-
den (Montag 8 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr, Dienstag 8 bis 12 Uhr 
und 13 bis 16 Uhr, Mittwoch 
8bis 12 Uhr und 13 bis 18 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr, Freitag 7 bis 12 Uhr)
- beim Magistrat der Stadt Rö-
dermark, Dieburger Straße 13-
17, 63322 Rödermark/ Ober-Ro-
den, Zimmer 103, während der 
Dienststunden (Montag, Diens-
tag und Donnerstag 8 bis 14 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr, Mittwoch 8 bis 
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, Freitag 
7 bis 12 Uhr) aus und können 
dort während der Dienststunden 
eingesehen werden.
Bei den vorgenannten Berichten 
und Empfehlungen handelt es 
sich um die bereits vorliegenden 
Stellungnahmen der beteiligten 
Behörden und Stellen.
Dieser Bekanntmachungstext, 
der UVP-Bericht und die ent-
scheidungserheblichen Berich-
te und Empfehlungen, die der 
Genehmigungsbehörde zum 
Zeitpunkt des Beginns des Be-
teiligungsverfahrens vorliegen, 
sind während des gesamten 
Auslegungszeitraums über das 
länderübergreifende UVP-Portal 
https://www.uvp-verbund.de/
portal/ verfügbar.
Innerhalb der Zeit vom 16. Okto-
ber 2023 (erster Tag) bis 15. De-
zember 2023 (letzter Tag) kön-
nen nach § 10 Abs. 3 BImSchG 
Einwendungen gegen das Vor-
haben schriftlich bei den vorge-
nannten Auslegungsstellen oder 
elektronisch (E- Mail: Geneh-
migung-IVDa-431@rpda.hessen.
de ) erhoben werden. Es wird 
gebeten, Namen und Anschrift 
lesbar anzugeben. Unleserliche 
Einwendungen und solche, die 
die Person des Einwenders nicht 
erkennen lassen, werden bei ei-
nem ggf. stattfindenden Erörte-
rungstermin nicht zugelassen. 
Einwendungen müssen zumin-
dest die befürchtete Rechtsgutge-
fährdung und die Art der Beein-
trächtigung erkennen lassen.
Soweit Name und Anschrift bei 
Bekanntgabe der Einwendungen 
an den Antragsteller oder an die 
im Genehmigungsverfahren be-
teiligten Behörden unkenntlich 
gemacht werden sollen, ist hie-
rauf im Einwendungsschreiben 
hinzuweisen. 
Personenbezogene Daten von 
Einwendern können zum Bei-
spiel bei Masseneinwendungen 
für die Dauer des Verfahrens au-
tomatisiert verarbeitet werden.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist 
sind für das Genehmigungsver-
fahren alle Einwendungen aus-
geschlossen, die nicht auf beson-
deren privatrechtlichen Titeln 
beruhen.
Wenn Sie vorab Ihrer Einwen-
dungen unsere Datenschutz-
hinweise zur Kenntnis nehmen 
möchten, haben Sie die Mög-
lichkeit, diese auf der Homepage 
des RP-Darmstadts unter Umwelt 
und Energie > Lärm, Luft, Strah-
len > Datenschutzhinweise oder 
persönlich unter obiger Adresse 
einzusehen. Auf Wunsch über-
senden wir Ihnen diese zudem 
in Papierform, ausreichend ist 
ein formloses Schreiben an obige 
Adresse.
Ein Termin zur Erörterung der 
Einwendungen für das gesam-
te Vorhaben wird wie folgt be-
stimmt: Datum:	 24. Januar 
2024, Uhrzeit:  10 Uhr, Ort:  
Sitzungssaal Wilhelminenhaus, 
Raum 1.047, Wilhelminenstraße 
1-3, 64283 Darmstadt.

Die Durchführung eines Erörte-
rungstermins liegt gemäß § 10 
Abs. 6 BImSchG im Ermessen 
der Behörde. Der Erörterungs-
termin wird abgesagt, wenn die 
erhobenen Einwendungen nach 
Einschätzung der Behörde keiner 
Erörterung bedürfen. Diese Ent-
scheidung wird an gleicher Stelle 
nach Ende der Einwendungsfrist 
öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
ein Erörterungstermin grund-
sätzlich nicht stattfindet, wenn 
Einwendungen gegen das Vorha-
ben nicht oder nicht rechtzeitig 
erhoben worden sind bzw. die 
Einwendungen zurückgezogen 
wurden oder nur auf privatrecht-
lichen Titeln beruhen. 
Der Erörterungstermin endet, 
wenn sein Zweck erfüllt ist. Ge-
sonderte Einladungen hierzu 
ergehen nicht mehr. Die form- 
und fristgerecht erhobenen Ein-
wendungen werden, sollte der 
Erörterungstermin stattfinden, 
auch bei Ausbleiben des Antrag-
stellers oder von Personen, die 
Einwendungen erhoben haben, 
erörtert. Der Erörterungstermin 
ist öffentlich. Im Einzelfall kann 
aus besonderen Gründen die 
Öffentlichkeit ausgeschlossen 
werden. Über vorgesehene Än-
derungen des Verfahrensablaufs 
für den Erörterungstermin wird 
an ebenfalls gleicher Stelle zeit-
nah informiert. Die Zustellung 
der Entscheidung über die Ein-
wendungen kann durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt 
werden.
Darmstadt, den 14.09.2023
Re g ie r u ng s p r ä s id iu m 
Darmstadt
Abteilung Umwelt 
Darmstadt
RPDA - Dez. IV/Da 43.1-53 u 
38.01/4-2022/1

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 

stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). 
Sterbefälle
am 21.09.23 in Rödermark: Rus-
lan Dementew, 64 Jahre
am 26.09.23 in Langen: Klaus 
Eberhard, 78 Jahre
am 27.09.23 in Rödermark: Klaus 
Müller, 62 Jahre

Fortsetzung der Informatio-
nen der Stadt auf Seite 8

Urberach (NHR) Zum Bluesgi-
tarren-Workshop mit Norbert 
Roschauer am Samstag, 14.Ok-
tober, ab 13 Uhr bis 17.30 Uhr 
im KSV-Heim in Urberach gibt 
es noch ein paar freie Plätze.
Ab 13 Uhr findet ein Bluesgitar-
renworkshop mit dem aus dem 
Fachmagazin „Akustik Gitarre“ 
bekannten Buchautor Norbert 
Roschauer.
Das Motto des Workshop lau-
tet: Techniken und Variationen 
der Akustischen Bluesgitarre 
(bis ca. 17.30 Uhr) Bitte Noten-
ständer mitbringen.
Die Kosten des Workshops sind 
60 Euro. Bei Interesse bitte eine 
Mail an Info@gitarrenschu-
le-roschauer.de  senden, da die 
Teilnehmerzahl eingeschränkt 
ist.

Noch freie Plätze im 
Bluesgitarren-Work-

shop

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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BAUEN  .  WOHNEN  .  SCHÖNER LEBEN

Da muss der Fachmann ran! Anzeige

Wärmeschutz und Energiesparen
 Nachhaltig, energieeffizient und wirtschaftlich

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

Parkett
Vinyl, Laminat u.v.m.

Parkett & Fußböden
Im Winkelsgarten 14 ∙ 64859 Eppertshausen

Tel. 06071-38375 ∙ 0163-6333524 ∙ info@enders-parkett.de

Meisterbetrieb

ENDERS
Michael

Region (RZ) Der Kauf neuer 

Qualitäts-Fenster und -Haus-

türen muss wohlüberlegt sein, 

empfiehlt Experte Winfried 

Sommer. Nicht nur die aktuel-

len Anforderungen der Ener-

gieeinsparverordnung müssen 

berücksichtigt werden, auch 

der persönliche Stil und das 

Sicherheitsbedürfnis soll Beach-

tung finden. Eine positive Ener-

gieeffizienz bedeutet weniger 

Energieverbrauch. Dies schont 

nicht nur den eigenen Geld-

beutel, sondern auch die Natur. 

Spätestens die Heizkostenab-

rechnung des letzten Winters 

bringt es an den Tag: Das eigene 

Heim hat Energielecks. „Zum 

Fenster rausheizen“ sagt der 

Volksmund nicht ohne Grund, 

denn häufig sind alte, einfach 

verglaste, schlecht wärmege-

dämmte Fenster und undichte 

Rahmen die Schwachstellen. 

Daher ist jetzt der optimale 

Zeitpunkt, einen Fenstertausch 

vorzunehmen und so dem Geld-

beutel und der Umwelt etwas 

Gutes zu tun. Der Einbau von 

modernen Energiesparfenstern 

senkt aber nicht nur die Heiz-

kosten und den CO2-Ausstoß. 

Neue Fenster bringen auch mehr 

Licht, Einbruchschutz und ein 

Wohlfühlklima in Ihre eigenen 

vier Wände. Qualitäts-Wärme-

schutz- und Sicherheits-Haustü-

ren spielen auch vorrangig eine 

wichtige Rolle, wenn es um die 

Sicherheit und Energieeinspa-

rung Ihres Hauses geht. Neueste 

Sicherheitstechnik gehört bei 

unseren Qualitäts-Haustüren 

dazu. Deshalb senken wärmege-

dämmte Qualitäts-Fenster und 

-Haustüren sehr stark die Heiz-

kosten, in Verbindung mit dem 

15% Bafa-Förderungszuschuss, 

werden die Kosten erheblich 

gesenkt. Natürlich möchte 

man auch ein sicheres Zuhause 

haben: Deshalb Einbruchschutz 

mit Sicherheitsaktion für Qua-

litäts-Kunststoff-Fenster Sicher-

heitsbeschlag nach RC1 und 

Sicherheitsbeschlag nach RC2 

zum Sonderpreis. Aushebel-

schutz ZIM Safety 500 gratis.

Winfried Sommer präsentiert 

ein umfangreiches Lieferpro-

gramm rund um die Stichworte 

Qual itäts - Sicherheits -Fens-

ter, - Haustüren und Überda-

chungsprogramme aller Art, wie 

beispielsweise Terrassenüber-

dachungen, Vordächer, Woh-

nungsabschlusstüren, Carports 

und Rollläden.

Dem Kunden wird von der Pla-

nung und Beratung über die 

Produktion bis zur Lieferung 

und Montage ein kompletter 

Rundumservice aus einer Hand 

angeboten. Mit Qualitäts-Sicher-

heits-Fenstern und –Türen wird 

das Eigenheim spürbar sicherer. 

Der renommierte Fenster- und 

Türen-Fachbetrieb mit eigenen 

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte 

Auftragsabwicklung. Fenster 

Sommer ist weiterhin für die 

Kunden da und erreichbar unter: 

06106/733244, 0171/6512440, 

www.fenster-sommer.de oder 

fenster-sommer@gmx.de.

WINFRIED SOMMER

Fenster | Türen | Wintergärten | Überdachungen | Innentüren

 0 61 06 73 32 44 
   01 71 6 51 24 40

 

  fenster-sommer@gmx.de
www fenster-sommer.de

Ihr Gebietsverkaufsleiter der Firma Gabor mit über 35-jähriger Erfahrung! 

► Große Fachausstellung 
► Eigener Montageservice 
► Kostenloser Einbruchschutz*

*Sonder-Aktion: Aushebelschutz ZIM Safety 500 gratis, zusätzlich
Sicherheitsbeschlag nach RC1 und RC2 zum Sonderpreis

(Foto: p)

Geburtstags-
kinder

Ober-Roden
07.10. Karlheinz Knöchel,  
Elisabethenstr. 12, � 76 Jahre

Urberach
06.10. Wilhelm Glaser, 
Bergweg 54, � 86 Jahre
07.10. Burkhard Schulze, 
Kinzigstr. 4, � 77 Jahre
07.10. Gisela Gelsheimer, 
Am Zilliggarten 15b, � 74 Jahre
08.10. Brigitte Schüssler, 
Carl-Benz-Str. 6,�  83 Jahre

Goldene Hochzeit
12.10. Marita und Dieter We-
ber, Erlengasse 10

06.10. 	 easyApotheke Dieburg
	 Frankfurter Str. 57, Dieburg, Tel. 06071/928020
07.10.	 Apotheke Esser oHG
	 Traminerstr. 17, Rödermark, Tel. 06074/84230
08.10.	 Apotheke am Markt
	 Zuckerstr. 1-3, Dieburg, Tel. 06071/25959
09.10. 	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
10.10.	 Paracelsus Apotheke
	 Rathenaustr. 35, Dietzenbach, Tel. 06074/31215
11.10.	 Martins Apotheke
	 Babenhäuser Str. 23-27, Dietzenbach,
	  Tel. 06074/85280
12.10.	 Rathaus Apotheke
	 Werner-Hilpert-Str. 14, Dietzenbach, 
	 Tel. 06074/41997

Apotheken-Notdienst

Rödermark (NHR) Die Stadtver-
ordnetenversammlung der Stadt 
Rödermark hat in ihrer Sitzung 
vom 18. Julimit großer Mehr-
heit beschlossen, dass entgegen 
der vorhergehenden Beschluss-
fassung vom8. Februar 2022 der 
Umbau sowie die Umnutzung 
der Saunaräume im Badehaus 
Rödermark zum Jugendzentrum 
unter der Sicherung der Raum- 
und Aufenthaltsqualitäten de-
tailliert geprüft werde soll, so 

eine FDP-Pressemitteilung
Neue Erkenntnisse verlangen 
grundsätzlich neue Abwägun-
gen. Dies gilt für den Stadtver-
ordnetenbeschluss als solchen, 
als auch für die grundsätzliche 
Frage, wie die stationäre Jugend-
arbeit in Rödermark bei den zu 
erwartend finanziell zukünftig 
sehr schwierigen Jahren weiter-
hin bestmöglich aufgestellt wer-
den kann.
Aufgrund dieser neuen Erkennt-

nisse hat die FDP-Fraktion daher 
zur nächsten Stadtverordneten-
versammlung beantragt, dass 
die Sauna im Badehaus bleibt.
Weiterhin hat die FDP-Fraktion 
vor diesem Hintergrund den Rö-
dermärker Magistrat beauftragt, 
zu prüfen welche stadtweiten 
und aktuellen Bedarfe sowie He-
rausforderungen es aktuell im 
Bereich der städtischen Jugend-
arbeit gibt.

FDP beantragt und fordert:                                   

„Die Sauna bleibt im Badehaus“
Letzte Entscheidung der Stadtverordnetenversammlung war Fehler



6 Donnerstag, 5. Oktober 2023

Vorsorge- und Trauergespräche sowie Beratung
Erd-, Feuer-, See-, und Waldbestattungen
Erledigung aller Formalitäten Tel. 06074 / 9 93 58

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark

SEIT ÜBER 120 JAHREN -INH. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

IHRE ANSPRECHPARTNERIN: FRAU STEFANIE GERBIG

SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHER

Wir helfen Ihnen Abschied zu nehmen!

  Wir nehmen uns Zeit für Sie
• bei einem Trauer- oder Vorsorgegespräch
• in unseren Räumen oder bei Ihnen zu Hause  Unsere Leistungen

• Überführungen • Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
• Erledigung der Formalitäten • individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck 

 Organisation der Trauerfeier (Pfarrer, Blumen...)
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an 
Sonn- und Feiertagen!

Pietät Huther, Inh. Familie Walther • Odenwaldstraße 72 • 63322 Rödermark / Ober-Roden
Telefon: 06074 - 99358 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

  SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72  •  63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

  Unsere Leistungen
• Überführungen  
• Organisation der Trauerfeier 
   (Pfarrer, Blumen...)
• Erledigung der Formalitäten 
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Frau Stefanie Gerbig

Rödermark (NHR) Die evan-
gelischen Kirchengemeinden 
in Urberach und Ober-Roden 
arbeiten schon seit etlichen 
Jahren in einem sogenannten 
„Kooperationsraum“ gut zu-
sammen. Aktuell befinden sie 
sich auf dem Weg zu einer Fu-
sion - einer Evangelischen Kir-
chengemeinde Rödermark -, 
die zum 1. Januar 2025 Realität 
werden soll, falls die Gremien 
und die Landeskirche dem zu-
stimmen sollte. Auf dem Weg 
dorthin ist es dabei schon zu 
konkreten Ergebnissen ge-
kommen: Seit Juni 2023 gibt 
es nämlich den gemeinsamen 
Gemeindebrief „Gockel & Fisch 
– Evangelisch in Rödermark“, 
der gut und ausführlich auf 
44 Seiten über das Gemein-
deleben der beiden Kirchen-
gemeinden informiert und 
spirituelle Impulse gibt. Ganz 

neu ist nun die Gründung des 
„Gemeinsamen Ausschus-
ses für Öffentlichkeitsarbeit“ 
(AfÖ), der vor kurzem seinen 
endgültigen „Segen“ durch 
einen einstimmigen Beschluss 
des Kirchenvorstandes der 
Petrusgemeinde erhielt. Ziele 
des Ausschusses sind die Stär-
kung der Außendarstellung 
der Kirchengemeinden, auch 
zur Gewinnung von Gemein-
degliedern, die Entlastung der 

Kirchenvorstände sowie die 
mediale Unterstützung des 
von beiden Kirchengemeinden 
angestoßenen Fusions-Prozes-
ses. AfÖ bei der Arbeit: von 
links nach rechts Philipp Löhr, 
Martin Winkler, Dorothee 
Santner, Erika Neudert, Chris-
tine Ziesecke, Helga Hoffmann 
und Thomas Mörsdorf (nicht 
anwesend:  Axel Fritz, Mairi-
ne Luttrell, Dieter Neudert, Dr. 
Dieter Schäfer). � (Foto: p.)

Evangelische Kirchengemeinden verstärken 
Zusammenarbeit

 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Donnerstag, 5.Oktober	
9.30 Uhr: (Haus Morija) Eucha-
ristiefeier
18.00 Uhr: (St. Nazarius) Eröff-
nung Rosenkranzandacht
18.00 Uhr: (St. Gallus) Eröffnung 
Rosenkranzandacht gestaltet 
von der kfd
Herz-Jesu-Freitag, 6.Okto-
ber	
18.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristische Anbetung 
19.00 Uhr: Abendmesse (Stefa-
nie u. Gregor Pogadl z. Jgd.)
Samstag, 7.Oktober	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse (Zina Gorges // Bat-
rus Francis // Dina u. Hans Herr-
linger // Georg u. Waltraud Jäger)
Sonntag, 8.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Eucha-
ristiefeier gestaltet von KAB im 
Rahmen der 200 Jahr Bestehens 
der Kirche St. Gallus 
Kollekte an Sa/So: Kinder- & Ju-
gendarbeit
Dienstag, 10.Oktober	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wortgot-
tesfeier mit Kommunionaustei-
lung
Mittwoch, 11.Oktober	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe
Donnerstag, 12.Oktober	
10.45 Uhr: (Artemed) Eucharis-
tiefeier
14.30 Uhr: (St. Nazarius) Rosen-
kranzandacht der Senioren
18.00 Uhr: (St. Gallus9 	  Ro-
senkranzandacht gestaltet vom 
Gebetskreis
Freitag, 13.Oktober	
19.00 Uhr: (St. Nazarius) Abend-
messe (2. Seelenamt für Hans Pe-
ter Reising // Lidia Jahn u. verst. 
Eltern u. Schwiegereltern)
Samstag, 14.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Gallus) Gottes-
dienst anlässlich der Goldenen 
Hochzeit von Dieter und Marita 
Weber
17.30 Uhr: Vorabendmesse (2. 
Seelenamt für Gabriele Viering, 
Werner Viering, Günther Vier-
ing, Leb. u.  Verst. Angeh. d. 
Fam.  Viering u. Pöltl // Apollo-
nia Braun)
Sonntag, 15.Oktober	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier mit den Kirchenmäu-
sen
12.00 Uhr: Taufe von Max Ponit-
ka u. Ian Oluka Deelmann
Kollekte an Sa/So: Kirche
Senioren-Nachmittag in St. 
Nazarius
Herzliche Einladung zu unserem 
Senioren-Nachmittag am 12. 
Oktober. Wir starten um 14.30 
Uhr mit einer Rosenkranz-An-
dacht in der Kirche St. Nazarius. 
Anschließend gibt es wie immer 
unsere Kaffeetafel im FORUM. 
Wer möchte, kann auch Wein, 
Süßen oder Federweißen genie-
ßen. 
Senioren-Nachmittag in St. 
Gallus 
Das Team vom Arbeitskreis Se-
nioren lädt zu einem  „Bummel 
über die Wies´n mit Eugen Roth“ 
ein. Musikalisch begleitet wird 
der Nachmittag von Lore Faber 
und Karl-Heinz Schmidt mit der 
steirischen Harmonika, Texte 
von Eugen Roth liest Veronika 
Pettirsch-Huder Wir freuen uns, 
wenn wir Sie am 26. Oktober 
um 14.30 Uhr zu einem Gottes-
dienst in der Kirche und ab 15 

Uhr im Gemeindezentrum St. 
Gallus mit bayerischen Schman-
kerln zu diesem unterhaltsamen 
Nachmittag begrüßen dürfen.
Patronatsfest St. Gallus
Zum St. Gallus Patronatsfest lädt 
der PGR im Anschluss an die 
Vorabendmesse am 21. Oktober 
zu „Weck, Worscht und Woi“ in 
das Gemeindezentrum ein. In 
gemütlichem Beisammensein 
lassen wir den Abend ausklin-
gen.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den
Am Sonntag, 15. Oktober,  Bil-
dernachmittag vom Zeltlager 
Um 16 Uhr findet im Forum St. 
Nazarius das Nachtreffen mit 
Bildernachmittag des diesjäh-
rigen Zeltlagers der Kolpingsju-
gend statt. Eingeladen sind auch 
alle Interessierten, die nicht teil-
genommen haben.
„Kirche träumen…“  -  
unter diesem Gedanken stehen 
sieben Bibelgesprächsabende, 
zu denen das Geistliche Team 
einlädt. Anhand ausgewählter 
Texte aus der Apostelgeschichte 
wird der Frage nachgespürt, wie 
die junge Kirche mit den Her-
ausforderungen des Gemeinde-
werdens umgegangen ist, und 
welche Impulse sich daraus für 
den Pastoralen Weg ergeben. Die 
Abende finden donnerstags in 
verschiedenen Gemeindezent-
ren im Pastoralraum statt und 
sind so konzipiert, dass man an 
einzelnen Abenden oder an der 
ganzen Reihe teilnehmen kann.
5.10.2023 Haus der Begegnung, 
Vordergasse 49, Jgh
12.10.2023 Gemeindezentrum 
Sankt Gallus, Traminer Str. 8, 
Urb
19.10.2023 Martin-Luther-King-
Haus, Georg-August-Zinn-Str. 
39, Ddh
Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. 
Kirchenputz in St. Nazarius
Am Mittwoch, 11.Oktober, um 
10 Uhr wird unsere Kirche St. 
Nazarius gründlich geputzt.  
Das Kirchenputz-Team freut sich 
über Ihre Unterstützung und 
viele helfende Hände!

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 6.Oktober 
9.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 7.Oktober 
10.00-13.00 Uhr:	 K lau su r t ag 
Fusion, Vorbereitung Fusion 
und gemeinsame Gemeinde-
versammlung, Ev. Gemeinde-
haus Urberach, Saal
Sonntag, 8.Oktober 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen, Pfr. Carsten Flecken-
stein, Ev. Gustav-Adolf-Kirche
Montag, 9.Oktober 
15.30-17.30 Uhr:	 E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere 
und ältere Geschwister will-
kommen, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Dienstag, 10.Oktober 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
15.00-16.30 Uhr:	 Konfirman-
denunterrricht-, Ev. Gemeinde-
haus Ober-Roden
20.00 Uhr: KV 1 -Zoom-Sit-

zung, per ZOOM
Mittwoch, 11.Oktober 
14.30 Uhr: „ Erntedank- Wein-
fest der Senioren und Senio-
rinnen mit Urberach, Teams 
und Pfr. Oliver Mattes und Pfr. 
Carsten Feckenstein, Gemein-
desaal Urberach
Donnerstag, 12.Oktober 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, 
Pfr. Oliver Mattes, Haus Morija
Freitag, 13.Oktober 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Freitag, 13. bis Sonntag 15. 
Oktober
KV-Klausurtagung gemeinsam 
mit Urberach, Bad Soden Sal-
münster
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Donnerstag, 5.Oktober 
10.00-11.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 6.Oktober 
18.00 Uhr: Mitarbeiter*innen-
DANK mit Andacht, Grillfest 
&amp; offenem Singen, Pfr. 
Oliver Mattes &amp; Kirchen-
vorstand, Petruskirche
Samstag, 7.Oktober 
10.00-13.00 Uhr:	 K lau su r t ag 
der „Denkgruppe Kooperation 
und KV-Quadrat“, Saal
Sonntag, 8.Oktober 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Einführung der neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den, Pfr. Oliver Mattes &amp; 
Vikar Florian Wachter, Ev. Pe-
truskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
11.15 Uhr: Kirche für die Al-
lerkleinsten zumThema „Seht 
die Vögel unter dem Himmel“ 
(Mt 6,2, Pfr. Oliver Mattes und 
Team, Ev. Petruskirche Urber-
ach
12.00 Uhr: Videoaufnamhe 
Musik für Minigottesdienst 
zum Reformationsfest, Ev. Pe-
truskirche Urberach
Montag, 9.Oktober 
14.00 - 17.00 Uhr:	E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
19.00 Uhr: Teamtreffen „Got-
tesdienst mal anders“, Pfarr-

haus
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 10.Oktober 
10.00-12.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelkreis für Babys, geb. ab 
Jan. 22 + Eltern,  Dachstudio
15.30-17.00 Uhr:	 Konfiunter-
richt der Konfis 2023/2024, 
Rhythmus des Lebens; das Kir-
chenjahr, Ev. Gemeindehaus  
Saal
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
19.30 Uhr: Sitzung Bauaus-
schuss, Dachstudio
20.00 - 21.30 Uhr: Yoga-Kurs 
mit Susan Diehl, Anmeldung 
direkt bei Susan Diehl, Tel. 
690857, Saal
Mittwoch, 11.Oktober 
14.30-16.30 Uhr:	 Gemütlicher 
Nachmittag für Senioren, Zum 
Thema. Erntedank- & Wein-
fest, Saal
18.30-20.00 Uhr:	 J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
Donnerstag, 12.Oktober 
10.00-11.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl im Haus Morija, 
Pfr. Oliver Mattes, Andachts-
raum Haus Morija
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-

meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag 13. bis Sonntag 
15.Oktober
KV-Klausurtagung gemeinsam 
mit Ober-Roden, Bildung-Exer-
zitienhaus -Bad Soden Sal-
münster, Bad Soden Salmüns-
ter
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.

Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 6. Oktober
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre).
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre).
Samstag, 7. Oktober
9 Uhr: Herbstputz im Gemein-
dehaus
Sonntag, 8 Oktober
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafé.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-
tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Urberach (NHR) Am Mittwoch, 
11. Oktober 2023 findet von 
14.30 – 16.30 Uhr der gemein-
same Seniorennachmittag der 
Ev. Kirchengemeinde Ober-Ro-
den und der Ev. Petrusgemein-
de Urberach zum traditionellen 
„Erntedank- & Weinfest“ mit 
Pfr. Oliver Mattes im Gemein-
dehaus der Ev. Petrusgemeinde 
Urberach in der Wagnerstraße 

35 statt. Das Team um Lucie 
Sänger serviert Zwiebelkuchen, 
Wein und Süßmost. Der Nach-
mittag wird mit Musik um-
rahmt. 
Wer von zu Hause abgeholt 
werden möchte, meldet sich 
bitte unter Tel. 61133 für Ur-
berach und unter Tel. 94008 
für Ober-Roden, Messenhausen 
und Waldacker.

Erntedank- und Weinfest                                             
für Seniorinnen und Senioren

Rödermark (NHR) Es ist Herbst, 
und zu dem Herbst gehört das 
Oktoberfest der Senioren-Union 
Rödermark. Es findet statt am 
Mittwoch, 11.Oktober um 17 
Uhr im Schützenkeller der Hal-
le Urberach, Am Schellbusch 
1. Mitglieder und Freunde sind 
herzlich eingeladen. Wie es 

dazu gehört, gibt es Weißwurst, 
Radi und Brezel für einen Obo-
lus von 6 Euro, Nichtmitglieder 
zahlen 1 Euro mehr. Für Ge-
tränke sorgt der Schützenkeller. 
Anmeldungen bis Samstag, 7. 
Oktober, bei Jürgenp Menck-
hoff, Tel. 66265, Email: fleck-
ney57@googlemail.com.

Oktoberfest der Senioren-   
Union Rödermark
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Ausgezeichnet unterwegs – 
Die Region Edersee begeistert 
Aktivurlauber als „Qualitätsregion 
Wanderbares Deutschland“ 
(epr) Wandern begeistert mit Nähe 
zur Natur, Bewegung für Körper und 
Geist und sozialem Miteinander, wes-
halb immer mehr Urlauber die Wan-
derschuhe schnüren. Eine großartige 
Auswahl bietet die Region Edersee 
mit dem Siegel „Qualitätsregion Wan-
derbares Deutschland“ – zugeschnit-
ten auf die Bedürfnisse von Groß und 
Klein präsentiert sich der Naturpark 
als Wander-Paradies. Urige Buchen-
wälder, glasklare Flüsse, bizarre Felsen 
säumen 16 Qualitätstouren sowie zwei 
mehrtägige Qualitätswanderwege. 
Auf dem Lichtenfelser Panoramaweg 
etwa wartet neben einer tollen Aussicht 
auf malerische Bachtäler und sanfte 
Hügel auch eine Übernachtung im 
Zelt mit Blick in die Sterne. Ursprüng-
lich wird es auf dem 66 km langen 
Urwaldsteig, der durch die Wald- und 
Wasserlandschaft des Edersees führt. 
Familien hingegen begeben sich auf 
Eddies Edersee Erlebnistour auf ein 
interaktives Abenteuer. Mehr zur hes-
sischen „Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland“, den Touren, Übernach-
tungs- und Freizeitangeboten unter 
www.reiseplaza.de/waldecker-land

Hier gibt’s Watt satt – Dangast 
lockt Wasserratten und Kulturfans 
gleichermaßen an die Nordsee
(epr) Innehalten, tief einatmen und 
Möwengesang und Wellen lauschen – 
dieser Mix macht den Urlaub an der 
Nordsee so einzigartig. Als südliches 
Tor zum Weltnaturerbe Wattenmeer 
bietet das Nordseebad Dangast Erho-
lungsuchenden perfekte Bedingungen, 
um Alltagsstress buchstäblich „abeb-
ben“ zu lassen. Die Nähe zu Meer und 
Strand ist es auch, dank der sich ein 
Aufenthalt hier so vielseitig gestalten 
lässt. Die Faszination des Nationalparks 
zieht Jung wie Alt gleichermaßen in 
den Bann. Bei Ebbe barfuß durch den 
Schlick stapfen und den Artenreich-
tum aufspüren: Erfahrene Guides laden 
dazu ein, den Lebensraum Wattenmeer 
hautnah zu erleben. Neben Strand- 
und Buddelspaß sollten unbedingt 
auch ein Besuch im DanGastQuell-
bad sowie eine Tour mit dem Aus-
fl ugsschiff Jantje auf keiner Urlaubsliste 
fehlen. Ob Galerien, das Künstlerhaus 
Franz Radziwill oder Kunstwerke aus 
Stein und Metall, in Dangast warten 
auch vielfältige Orte kultureller Begeg-
nung. Und die Dangaster Gastro nomie 
lockt hungrige Besucher mit fang-
frischen typisch friesischen Angebo-
ten. Watt‘n Urlaub! Mehr Infos unter 
www.reiseplaza.de/dangast

Foto: epr/Nordseebad Dangast

Auf den Spuren des Weidener 
Rotlicht-Königs – Heute idyllisch, 
war die Stadt in der Oberpfalz einst 
Schauplatz zahlreicher Verbrechen, 
denen True Crime Fans bei Führun-
gen auf die Spur gehen können
(epr) Idyllische Plätze, schmale 
Gassen, bunte Giebelhäuser prägen 
das Stadtbild von Weiden i.d. Ober-
pfalz. Wer käme da auf die Idee, dass 
der Ort einst Schauplatz zahlreicher 
Verbrechen war? Eines, das nie auf-
geklärt wurde, ist der mysteriöse Tod 
von Walter Klankermeier im Jahr 1982, 
der wegen der heißen Sex-Shows in 
seinen Nachtclubs bereits zu Lebzeiten 
bundesweit für Schlagzeilen sorgte. 
Zwei Monate nach seinem plötzlichen 
Verschwinden fand man seine Leiche 
in einem abgelegenen Waldstück. Hin-
gerichtet mit einem einzigen Schuss 
ins Herz. Hintergründe und weitere 
Details erfahren Besucher bei den Füh-
rungen – oder als Gast des Schau-
spiels „Pfui! Die Klankermeier-Saga“ 
des Landestheaters Oberpfalz. Noch 
mehr True Crime gibt es bei der Ver-
brecherstadtführung: Viele Täter aus 
Weiden haben Bekanntschaft mit dem 
hiesigen Gefängnis und dem Gericht 
gemacht, das sich im  Waldsassener 
Kasten befand. Bis in die 1930er-
Jahre wurden dort Todesurteile gefällt 
und vollzogen. Mehr Infos unter 
www.reiseplaza.de/stadt-weiden

Foto: epr/Heinrich Kowalski/Touristik Service Waldeck-
Ederbergland GmbHFoto: epr/Attersee-Attergau/Moritz-Ablinger

Tauchen in Österreichs größtem 
Binnensee – Der Attersee lockt 
Tauchbegeisterte mit einer Vielzahl 
reizvoller Tauchplätze
(epr) Die ausgezeichnete Wasserqua-
lität und eine intakte Natur machen 
den Attersee zu einem attraktiven 
Tauchrevier. Prähistorische Pfahlbau-
ten, Schiffswracks, ein imposanter 
Unterwasserwald und mehrere Auto-
wracks bieten sehr vielseitige und 
abwechslungsreiche Tauchziele. Je 
nach eigenem Können oder Erfah-
rung umfasst das Tauchrevier für 
Anfänger als auch geübte Taucher 
Exkursionen mit unterschiedlichen 
Schwierigkeitsstufen. Für Kinder gibt 
es Schnuppertauchgänge. Im Winter 
hat der Attersee einen ganz beson-
deren Reiz für Taucher, wenn das 
Wasser besonders klar ist und Sicht-
weiten bis zu 30 Meter üblich sind. 
Mehrere Tauchbasen entlang des Sees 
stellen zu jeder Jahreszeit Ausrüstung 
bereit und ermöglichen begleitete 
Tauchgänge. Kulturelle Höhepunkte, 
sportliche Aktivitäten, Wellness 
und ein umfassendes kulinarisches 
Angebot inmitten der landschaft-
lichen Schönheit des Salzkammer-
guts machen die Region zu einem 
beliebten Urlaubsziel. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/attersee

Ohne Auto in den Urlaub – Zu Fuß, 
mit dem Rad oder per Bus und Bahn 
das wunderschöne Kärnten erleben
(epr) Steigende Spritpreise, Stau und 
ewiges Parkplatzsuchen: Im Alltag 
bedeutet Autofahren für viele Men-
schen Stress, von dem man beson-
ders im Urlaub abschalten möchte. 
Blöd nur, wenn dieser schon mit einer 
schier endlosen Kette an Bremslich-
tern und mehreren Kilometern Stop-

and-go beginnt. Entspannter gestaltet 
sich eine Anreise mit der Bahn. Auto-
frei in den Urlaub reisen kann man z. B. 
problemlos in den Süden Österreichs, 
denn in Kärnten profi tieren Anreisende 
von einem Abhol-Service vom Bahn-
hof zur Unterkunft. Dort liegen auch 
schon exklusive Gästekarten bereit, die 
den ganzen Urlaub das Ticket für Bahn 
und teilweise Bus ersetzen. Nun geht 
es ganz bequem ohne Parkplatzsuche 
zu einem der kristallklaren, trinkwas-
serreinen und teils türkisfarbenen Kärn-
tener Badeseen, auf Wandertour zu 
den höchsten Gipfeln Österreichs, wo 
einen malerische Alpe-Adria-Panora-
men zum Innehalten erwarten oder in 
kulinarischer Vorfreude ins Restaurant 
oder Café im nächsten Ort. Mehr unter 
www.reiseplaza.de/kaernten

Foto: epr/Kärnten Werbung

Naturnaher Mountainbike-
Fahrspaß – Der top gepfl egte 
TrailGround Brilon bietet rasante 
Action für die ganze Familie
(epr) Knackigen Fahrspaß für 
Mountain biker garantiert der kosten-
los nutzbare TrailGround Brilon. Direkt 
am Briloner Ortsrand starten die drei 
Single trail-Runden, die zwischen sieben 

und 17 Kilometer lang und sowohl 
für Anfänger als auch Profi s geeig-
net sind. Wer einfach mal reinschnup-
pern möchte in die Welt der Anstiege 
und Abfahrten, ist auf der Bilstein-
Runde und dem Gipfel-Trail prima auf-
gehoben. Ambitionierte Mountainbiker 
wagen sich an die Drei-Berge-Runde, 
die längste Strecke, die über alle Trails 
im TrailGround führt. Cool: Auf den 
schmalen Singletrail-Abschnitten aller 
drei Strecken fi nden sich nicht nur 
viele natürliche Hürden wie Baumwur-
zeln und Bodenwellen, sondern auch 
angelegte Hindernisse wie Kurven und 
sogenannte Kicker, also kleine Stufen, 
die es zu überrollen oder zu umfah-
ren gilt. Weitere Infos gibt es unter 
www.reiseplaza.de/brilon-olsberg

Fotos: epr/Tourismus Brilon Olsberg/Dennis Stratmann

Der TrailGround Brilon 
punktet mit schönen 
Naturerlebnissen zwischen 
schattigen Wäldern und 
tollen Gipfel-Aussichten auf 
das Sauerland.

Foto: epr/Tourist-Information Stadt Weiden i.d.OPf./
Thomas Kujat

In Weidens Altstadt befand sich auch 
das Tanzlokal „Klanki“. 

Auf Jung und Alt warten aufregende Wattwan-
derungen durch den faszinierenden Lebensraum 
Wattenmeer, der als Weltnaturerbe mit einer 
unfassbaren Tiervielfalt aufwarten kann. 

Wandern im Naturpark Kellerwald-Edersee: 
Urige Buchenwälder, glasklare Flüsse, bizarre 
Felsen, saftig-grüne Wiesen – eine landschaftlich 
atemberaubende Kulisse bereitet die Bühne für 
16 abwechslungsreiche Qualitätstouren.

Umgeben von einer tollen Alpenkulisse bietet 
der Attersee im oberösterreichischen Salzkam-
mergut eine Vielzahl von Freizeitaktivitäten. 

Die schönsten Stellen erreicht man in Kärnten aber 
doch zu Fuß und mit dem Fahrrad. Zum Glück, 
denn spektakuläre Auf- und Untergänge der Sonne 
lassen sich nur im Einklang mit der Natur und ohne 
Verkehrslärm genießen.

Hallo Action: Auf den 
Singletrail-Abschnitten 

fi nden sich Hindernisse 
wie Baumwurzeln und 
Bodenwellen, Kurven und 
Kicker.

AnzeigeREISETIPPS

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140.
5% Online-Rabatt sichern.
www.dachbleche24.de

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa. · Draht- und Gitterzäune

· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

GEFLÜGELVERKAUF
Junghennen bis legereif, Masthähnchen, Enten,
Gänse, Puten, Perlhühner und Wachteln.
Verkaufstag am: Dienstag, 10. Oktober, 12.15 Uhr,
Urberach, Postamt
Marktheidenfelder Geflügelhof
Tel. 0 93 98/ 993 55 60, 97834 Birkenfeld-Billingshausen

Zum letzten 
Mal in  

diesem Jahr!

Rödermark (PM) „Seit 10 Jah-
ren bedeutet uns Dein Arbeits-
einsatz, deine Loyalität un-
glaublich viel und macht uns 
deshalb zu einem Team, das 
alle Herausforderungen meis-
tern kann. Dafür danken wir 
ganz besonders und gratulie-
ren Dir herzlich zum 10-jähri-
gen Dienstjubiläum.“ 
Mit diesen Worten begrüßten 
Rita und Manuela Saager ihr 
Mitarbeiterin Angelika Fuchs 
zu ihrem 10-jährigen Dienstju-
biläum im August 2023.
Diesen Dank gibt Angelika 
Fuchs sehr gerne zurück.
„Ich hätte niemals gedacht, 
dass ich einmal 10 Jahre und 
hoffentlich noch lang darüber 
hinaus bei einem Bestattungs-
institut arbeiten werde. Als ich 
vor 10 Jahren gefragt wurde, 

war meine erste spontane Ant-
wort ein deutliches Nein. Trotz-
dem habe ich mich überzeugen 
lassen, diesen Job zumindest 
einmal auszuprobieren. Nach 
den ersten „Probemonaten“ 
stellte sich schnell heraus, das 
ist absolut etwas, was ich sehr 
gerne machen werde. Die Pie-
tät Saager KG hat mir die Mög-

lichkeit geboten, mich ständig 
weiterzubilden und meine Ar-
beit selbstständig zu gestalten. 
Ich hoffe, es folgen noch viele 
weitere Jahre, in denen ich An-
gehörige in ihren schwersten 
Stunden begleiten darf oder 
Kunden bei einer Bestattungs-
vorsorge beraten kann.“
� (Foto: privat)

10-jähriges Dienstjubiläum bei Pietät Saager

Zur diesjährigen Herbstwande-
rung des Skiclubs geht es am 
Sonntag, 15. Oktober, nach 
Miltenberg und zum Kloster 
Engelberg. Start ist um 9.30 
vom Bahnhof Urberach mit 
PKW in Fahrgemeinschaften 
nach Miltenberg. 

Skiclub Rödermark

Rödermark (NHR) Wie immer 
an Wahlabenden veranstaltet 
die Andere Liste/Die Grünen 
Rödermark eine Wahlparty auch 
am kommenden Sonntag, 8. 
Oktober, ab 18 Uhr in der Kelter-
scheune in Urberach. Alle Inter-
essierten sind herzlich eingela-
den, die einlaufenden Ergebnisse 
zur Landtagswahl in Hessen wie 
auch in Bayern zu kommentie-
ren und zu diskutieren. 

AL-Wahlparty
Rödermark (NHR) Wer sich mit 
dem Rad auf den Weg nach 
Dietzenbach macht, muss mo-
mentan kurz hinter Waldacker 
mit einem sehr holprigen und 
mit Baumwurzeln gespickten 
Pfad auskommen. Das soll bald 
Geschichte sein, denn die Bür-
germeister aus Rödermark und 
Dietzenbach, Jörg Rotter und 
Dr. Dieter Lang, haben Ende 
August einen sogenannten Ge-
stattungsvertrag unterzeichnet, 
so eine CDU-Pressemitteilung.
Dieser Vertrag erlaubt es der 
Stadt Rödermark, bauliche Ver-
änderungen auf Dietzenbacher 
Stadtgebiet vorzunehmen. Hier 
soll dann demnächst die Fahr-
bahndecke verbessert werden, 
sodass Dietzenbach wesentlich 
leichter und bequemer zu errei-
chen ist.
Bereits im Sommer trafen sich 

Mitglieder der Stadtverbän-
de der CDU Dietzenbach und 
Rödermark im Wald zwischen 
Waldacker und Dietzenbach, 
um gemeinsam Möglichkeiten 
für zukünftige Verbesserungen 
zu erörtern.
„Mit dem Vertragsschluss ist ein 
sehr wichtiger Schritt hin zu ei-
ner wesentlichen Verbesserung 
der Anbindung Rödermarks an 
Dietzenbach und die dahinter 
liegenden Kommunen getan. 
Wir von der CDU Rödermark 
begrüßen diese Entwicklung 
ausdrücklich und bedanken 
uns bei den Bürgermeistern, 
die damit die Weichen für eine 
deutlich Verbesserung der Fahr-
radinfrastruktur beider Städte 
gestellt haben“ stellt die Stadt-
verbandsvorsitzende der CDU 
Rödermark, Adrienne Wehner 
klar.

CDU Rödermark begrüßt Vertragsschluss                      
zum Eulerwegausbau
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Ober-Roden (NHR) Zumba® 
Fitness ist leicht nachzuma-
chen, aber sehr effektiv und 
aufregend. Der Spaß am Be-
wegen und der Musik steht im 
Vordergrund. Es ist Ausdruck 
purer Lebensfreude. Du musst 
auch nicht besonders sport-
lich sein, die Intensität der 

Zumba-Schritte bestimmst du 
selbst. Also, nicht lange nach-
denken, sondern mitmachen.
Der Kurs wird von Ralph 
Sturm geleitet. Wo? Sporthal-
le der Nell-Breuning-Schule, 
Kapellenstraße 12. Wann? 
Montags 20 bis 21 Uhr. Fünf 
Einheiten zum reinschnup-

pern, 15 Euro für Mitglieder  
30 Euro für Nicht-Mitglieder. 
Bitte mitbringen: Bequeme 
Kleidung, Hallensportschuhe 
und Getränke.
Anmeldungen werden entge-
gen genommen von    Kathari-
na Inhoff  (Tel. 9 65 81, E-Mail: 
kath-inhoff@t-online.de). 

Zumba-Kurs bei der TG Ober-Roden

Rödermark (PS/NHR) - 90 Jud-
obegeisterte zwischen 5 und 35 
Jahren nahmen in der Sporthal-
le Ober-Roden am Rödermark 
Randori der Judo-Abteilung des 
KSV Urberach teil. Das Turnier, 
welches sich mit seinem moder-
nen Ablauf- und Wertungskon-
zept (freie Partnerwahl, erste 
Wertung entscheidet, ein Punkt 
pro Kampf, ein zusätzlicher 
Punkt pro Sieg) von klassischen 
Judo-Turnieren unterscheidet, 
war ein voller Erfolg. Es war das 
erste öffentliche Turnier, das die 
Abteilung seit Corona ausrich-
tete und gleichzeitig das größte 
Judo-Turnier des KSV Urberach 
seit mindestens 30 Jahren.
Die Judoka des KSV wurden 
durch ihre Freunde vom 1. JC 
Nieder-Roden mit über 300 Ju-
do-Matten unterstützt. Aber 
auch die Mitglieder des KSV 
halfen tatkräftig mit, den rei-

bungslosen Ablauf des Turniers 
zu garantieren. Allen voran zu 
nennen sind die ukrainischen 
KSV-Judoka aus dem Parkhotel, 
die mit 24 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern und einem 
großen Helferteam dabei wa-
ren, das sich vor allem um die 

Verpflegung der Teilnehmer 
kümmerte. Für diese besonde-
re Leistung überreichte ihnen 
die Judo-Abteilung des KSV den 
durch den Kreis Offenbach ge-
stifteten Ehrenpreis, welcher in 
Zukunft im Judo-Dojo im Park-
hotel ausgestellt wird.

Größtes Judo-Turnier des Vereins 
seit 30 Jahren

90 Teilnehmer bei KSV-Veranstaltung

Die Teilnehmer hatten beim Judoturnier des KSV großen Spaß.�  
(Foto: PS)

Urberach (PS) Der 16-jährige 
Arsham Safari unterstützt die 
Judo-Abteilung des KSV Ur-
berach bereits seit längerem 
als Co-Trainer. Nun hat er die 
Ausbildung zum Sportassis-
tenz-Trainer abgeschlossen. 
Insgesamt hat der KSV derzeit 
im Judo-Bereich drei lizenzier-
te Trainer. � (Foto: PS)

Ausbildung zum 
Sportassistenz-Trainer 

abgeschlossen
VC Ober-Roden – TG Naurod      
3:0 (25:20 25:15 25:21)

VC Ober-Roden 

Ergebnisse
TSO1 - SKV Darmstadt � 2:1
TSO2 - Viktoria Kleestadt � 0:3
FV Eppertsh. II – TSO 3�  8:3
Rot-Weiß Darmstadt – U19 � 1:1
U17 – FSV Frankfurt U16 � 3:5
FV Biebrich - C1�  2:0
Starkenb.Heppenh. – U18�  3:1
C1 - FC Bayern Alzenau�  1:1
C2 - JFV Bürstadt�  0:3 
D1 - JFV Groß-Umstadt�  1:2
TSV Altheim – D2�  0:3
E1 - TSV Harreshausen � 7:1
E2 - Hassia Dieburg II � 0:2
E2 - FSV Spachbrücken II�  3:3
Die F1 gewann beim Spielfest 
in Ueberau alle 6 Spiele mit 
32:1 Toren. Ebenso gelang der 
F2 ein lupenreines Spielfest mit 
5 Siegen. Die F3 strich 6 Siege 
und 3 Niederlagen ein. Die G2 
holte 4 Siege, 1 Unentschieden 
und kassierte nur eine Nieder-
lage. 
Vorschau: Samstag (7.): Vik-
toria Klein-Zimmern - E1 (13 
Uhr), E2 - TSV Lengfeld II (13:30 
Uhr), SV Rot-Weiß Walldorf - 
C2 (14:30 Uhr), SV St. Stephan 
Griesheim - C1 (14:30 Uhr), 
D2 - SV Münster I (14:45 Uhr); 
Sonntag (8.): D1 - SC Viktoria 
Griesheim (9:30 Uhr), JSG Klee-
stadt - B2 (11 Uhr), A1 - S.K.G 
Rodgau (11 Uhr), TSO Herren 

III - Viktoria Urberach II (13 
Uhr), SG Kelkheim - B1 (13:30 
Uhr), FSV Spachbrücken - TSO 
Herren II (15 Uhr), SG Rotweiss 
Frankfurt - TSO Herren (15.30 
Uhr); Dienstag (10.): TSO Her-
ren III - FSV Groß-Zimmern II 
(19 Uhr); Mittwoch (11.)FSV 
Groß-Zimmern - E1 (18 Uhr / 
Kreispokal).
Sportliche Fahrradtour: 
Die TS-Fahrradgruppe „Tho-
mas & Mike“ startet am kom-
menden Sontag (8.) ihre nächs-
te Tour. Rund 50 Kilometer 
werden bei sportlichem Tempo 
in der Umgebung geradelt. Wie 
immer gilt Helmpflicht - ge-
startet wird um 9.30 Uhr ab 
TS-Sportplatz Dr.-Walter-Kolb-
Straße.
Abt. Tischtennis: Im zwei-
ten Saison- und damit auch 
zweiten Auswärtsspiel der lau-
fenden Tischtennis-Runde hat 
die Tischtennis-Mannschaft 
der Turnerschaft Ober-Roden 
mit 9:7 gewonnen. Gegner war 
im Derby die S.K.G Rodgau III.

TS Ober-Roden

Die Fastnachtskampagne bei 
der Turnerschaft 2023/24 be-
ginnt am Samstag, 11.11. (20.11 
Uhr) mit der Fastnachtsparty 
„Zapp-Zarapp“. Diese wird wie-

der wie gewohnt in der TS-Hal-
le (Friedrich-Ebert-Straße 24) 
stattfinden und dem närri-
schen Treiben den standesge-
mäßen Startschuss geben. 

Start der TSO-Fastnacht

Fortsetzung der Informati-
onen der Stadt von Seite 4
Beratung
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: 
Melanie Kreß, Tel. 911-357, so-
zialberatung-gefluechtete@roe-
dermark.de
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung: 
Maximilian Trunk, Tel. 911-
354, mobil 0160 6165784, woh-
nungssicherung@roedermark.
de
Senioren- und Sozialberatung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Hei-
er, 911-356; Ober-Roden: Ka-
tharina Sturm-Jäger, 911-351; 
Waldacker: Maximilian Trunk, 
911-354; dienstags von 8 bis 12 
Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10: montags 
von 8 bis 12 Uhr in den unge-
raden Wochen 
Bürgertreff Waldacker, Go-
ethestr. 39: montags von 8 bis 
12 Uhr in den ungeraden Wo-
chen; Anmeldung erforderlich 
bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbe-
ratung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 
8.30 bis 12.30 Uhr; Anmeldung 
erforderlich bei Verena Heier, 
Tel. 911-356, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Don-

nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, frauenbeauftrag-
te@roedermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr, oder nach 
telefonischer Vereinbarung: 
Tel. 911-242, vielfalt@roeder-
mark.de
Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, 
Trinkbrunnenstr. 10, Telefon 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Ge-
meindezentrum St. Gallus, Tel. 
911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr
Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 
bis 12 Uhr; Anmeldung er-
wünscht: Tel. 94852, andrea.
sobanski@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
montags von 8 bis 12 Uhr in den 
ungeraden Wochen; Anmel-
dung bei Maximilian Trunk, 
Tel. 911-354, seniorenundsozi-
alberatung@roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebens-
jahr

Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr 
ab dem ab 8. Monat bis zum 3. 
Lebensjahr
Ambulanter Kinder- und Ju-
gendhospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; 
Anmeldung erwünscht: Tel. 
06104 66958-10, alexander.ru-
dolf@malteser.org
Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt
Quartiersmanager: Stephan 
Reich, Tel. 31012-10, mobil 
0160 6165777, stephan.reich@
roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 
(Mo-Di und Do-Fr von 9 bis 14 
Uhr), christiane.rasmussen@
roedermark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: don-
nerstags, 15.30 bis 17.00 Uhr 	
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich 
bei Verena Heier, Tel. 911-356, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Bürgersprechstunde der Polizei
für Seniorinnen und Senioren: 
erster Montag im Monat, 10 bis 

12 Uhr
für Jugendliche: erster Mitt-
woch im Monat, 14 bis 16 Uhr
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Ver-
einbarung; Hebammen: Jas-
min Beissel, jasmin.schiewer@
gmail.com, Tel. 0159 05483816; 
Sarah Upgang, sarah-hebam-
me@gmx.de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa 
Kunterbunt): dienstags, 10 bis 
12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
freitags, alle 2 Wochen, 16.30 
bis 17.30 Uhr (13.10.)
Englischer Sprach-Spieltreff 
(Pavillon Villa Kunterbunt): 
mittwochs, alle 2 Wochen, 
16.30 bis 17.30 Uhr (18.10.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkin-
der
Kids-Club: montags, 16 bis 18 
Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr 
bis 12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 
9 bis 11 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 

Monat, 16 bis 19 Uhr
Abfuhrkalender
Restabfall (14-täglich)
Bezirke D und E: Montag, 9. 
Oktober
Bezirke B und C: Dienstag, 10. 
Oktober
Bezirk A: Mittwoch, 11. Okto-
ber
Altpapier
Bezirk A: Freitag, 6. Oktober
Bezirke B: Donnerstag, 12. Ok-
tober
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem 
Abfuhrkalender / Abfallratge-
ber zu entnehmen (auch unter 
www.roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Mate-
rialien müssen spätestens am 
folgenden Werktag zwischen 
8 und 11 Uhr den Kommuna-
len Betrieben, Telefon 911-956, 
gemeldet werden. Ansonsten 
ist eine nachträgliche Abfuhr 
nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 3: Samstag, 7. Oktober
Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH 
(RMA) bieten die Kommunalen 
Betriebe der Stadt Rödermark 
Termine zur Entsorgung von 
Sonderabfällen aus privaten 
Haushalten an. Das Umwelt-
mobil steht zur Annahme be-
reit am Dienstag, dem 17. Ok-
tober, von 10.30 bis 15 Uhr in 
Urberach, Festplatz, 
und von 16 bis 17.30 Uhr in 
Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 

mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen 
der einzelnen Behälter darf 
nicht größer als 20 Liter (bei 
ätzenden Flüssigkeiten 10 Liter) 
sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/
Rostschutzmittel, Insektengift, 
Lösemittel, Säure- und Laugen-
reste; auch Ölkanister mit Res-
ten und Feuerlöscher werden 
angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, 
Gaskartuschen für Camping-
kocher, Asbestabfälle, Stein-/
Glaswolle, Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Ener-
giesparlampen sind an den 
Fachhandel zurückzugeben 
oder können in haushaltsüb-
lichen Mengen (3–5 Stück) an 
der Altstoffannahmestelle in 
der Kapellenstraße oder an der 
Übergabestelle der Firma Re-
mondis, Jakob-Wolf-Straße 28, 
63179 Obertshausen-Hausen, 
abgegeben werden.

Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.

63322 Rödermark-Urb.
Tel. 0 60 74 / 5 06 63

www.Neue-Lichtspiele.de

WOCHENENDREBELLENDo., Fr. + Mi. 20 Uhr 
Sa. + So. 18 + 20 Uhr

DIE EINFACHEN 
DINGE

Film des Monats Oktober
Di. 20 Uhr

PAW PATROL
DER MIGHTY KINOFILM

Do. + Mi. 17 Uhr
Fr., Sa. + So. 16 Uhr
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